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Pressemitteilung 
 
Liebe, List und Komik: Rossinis „Il barbiere di Siviglia“ feiert 
Premiere im GLOBE Coburg 
 

08.11.2024 
 
Premiere von „Il barbiere di Siviglia“ am Samstag, 16.11.2024, 19.30 Uhr im GLOBE 
Coburg 

Am 16. November 2024 öffnet sich der Vorhang im GLOBE Coburg für Gioachino Rossinis 
Opernklassiker „Il barbiere di Siviglia“ (deutsch: „Der Barbier von Sevilla“) – eine hinreißend 
komische Geschichte über Liebe, List und Lüge. Das „Melodramma buffo“ in zwei Akten wird 
unter der Regie von Sonja Trebes, die erstmalig am Landestheater Coburg tätig ist, auf die 
Bühne gebracht.  

Die Regisseurin ist im Kreis Kronach aufgewachsen, sang als Kind bereits im Kinderchor des 
Landestheaters Coburg und studierte später auch Operngesang. Ihre Vorfreude auf das 
Debüt teilt sie mit dem Publikum: „Man kann sich auf einen lustigen Abend freuen.“ 

„Il barbiere di Siviglia“: Turbulente Komödie mit viel Tempo und Witz 

„Il barbiere di Siviglia“ erzählt die Geschichte des alten Griesgrams Bartolo, der sein junges 
Mündel Rosina mit einer Heirat an sich binden will, um durch sie zu Reichtum zu gelangen. 
Doch Rosina setzt ihre Hoffnungen in einen unbekannten Verehrer, der ihr unter dem 
Fenster Ständchen bringt - dabei handelt es sich um den reichen Conte Almaviva in 
Verkleidung. Um den habgierigen Bartolo auszutricksen und Rosina zu erobern, verbündet 
sich Almaviva mit dem gewitzten Figaro, der eine Fülle kreativer Ideen beisteuert.  

Rossini komponierte seine wohl beliebteste und berühmteste Oper innerhalb von nur drei 
Wochen und schuf mit ihr ein musikalisches Feuerwerk, das von halsbrecherischen 
Koloraturen, furiosen Ensembles und virtuoser Komik nur so sprüht. Trebes möchte die 
Lebendigkeit und Rasanz von Rossinis Musik in ihrer Inszenierung einfangen und legt 
besonderen Wert auf die Darstellung von Rosina. Diese Frauenrolle gilt für die damalige Zeit 
als bemerkenswert emanzipiert: Rosina bringt als Mitgift nicht nur Reichtum, sondern das 
Talent mit, Bilder täuschend echt zu fälschen – diesbezüglich startete das Landestheater 
jüngst einen Aufruf und bat um die Schenkung von alten Hirsch-Gemälden. 

Die Premiere von „Il barbiere di Siviglia“ verspricht einen amüsanten, temporeichen Abend 
voller Spielfreude und Musik, die begeistert. Tickets sind an der Theaterkasse im GLOBE 
Coburg, an den bekannten Vorverkaufsstellen sowie online unter www.landestheater-
coburg.de erhältlich. 

 
 
 


